
+++ DIE LINKE ruft auf: Protestieren Sie gegen längere 
Betriebszeiten am Dortmunder Flughafen ++++

Wer sich tagsüber

wehrt,
besser schlafen!

kann nachts

Noch bis 19. Juli: Legen Sie Einspruch 
gegen den geplanten Nachtbetrieb ein! 

Die Betreiber des Dortmunder
Flughafens haben erneut längere

Betriebszeiten beantragt. Künftig sol-
len die Billigflieger bis 23.30 Uhr in

Wickede landen können. Das mache die
Startbahn attraktiver, sagen sie.
Denn der Airport soll wachsen.

Doch Zigtausende Anwohner/innen in
Dortmund und Unna wollen nachts

was anderes – nämlich schlafen! 
Nur sechseinhalb Stunden Ruhe bis 

morgens der erste Flieger hochgeht? 
Das ist zu wenig! 

Ärzte und Wissenschaftler warnen seit
Jahren: Fluglärm macht krank. Der
Airport kostet unsere Stadt Millionen
Euro. Er darf nicht auch noch unsere
Gesundheit kosten. 
Erinnern Sie die Entscheider in Stadtrat
und Bezirksregierung daran: Ein städti-
scher Betrieb ist für die Menschen da
– nicht umgekehrt! Noch bis 19. Juli
können wir etwas gegen die Verkürzung
unserer Schlafzeiten unternehmen.
Legen Sie Einspruch ein – bevor Ihnen
der Airport den Schlaf raubt! 

Arno Bachert/PIXELIO



»Einwendungsverfahren« der Bezirksregierung nutzen

Was tun, damit es nachts leise bleibt?
Bevor die Bezirksregierung Münster über Nachtflüge am Dortmunder Flughafen entscheidet,
sammelt sie bis 19. Juli die Einwände betroffener Bürger/innen. Formulieren Sie Ihren
Einspruch gegen die Nachtflüge, oder unterstützen Sie hiermit die Einwendung der
Bürgerinitiative Schutzgemeinschaft Fluglärm (SGF) e.V.

DIE LINKE kämpft gegen die Ausweitung von Betriebszeiten und Lande-
bahn. Im Rat fordern wir den Rückbau des Airports zum Geschäftsflug-
hafen. Seine Lage in einem eng besiedelten Gebiet lässt keine andere
Lösung zu. V.i.S.d.P.: T. Behrendt, fraktion@dielinke-dortmund.de

Name, Vorname (in Blockschrift)

Datum, Unterschrift

Straße, Hausnummer, PLZ, Wohnort (in Blockschrift)

An die Bezirksregierung Münster, Dez. für Luftverkehr, Domplatz 1-3, 48143 Münster

Flughafen Dortmund
Antrag auf Betriebszeitenerweiterung nach § 6 LuftVG v. 28.12.2010

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit erhebe ich gegen die beantragten Änderungen Einspruch und beantrage die
Ablehnung des Antrages. Die diesbezügliche Einwendung der Schutzgemeinschaft 
Fluglärm Dortmund/Kreis Unna e.V. – vertreten durch Frau Ursula Wirtz, Windflügelweg 44,
44319 Dortmund – mache ich mir zu Eigen. 

Mit freundlichen Grüßen

Bitte bis zum 12. Juli senden an die SGF e.V., Adresse im Brief, oder per Fax an (02 31) 21 70 30.


